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Ergänzungen zum Kapitel 5.11.3 „Betrieb: Aufstellung, In-
betriebnahme und Prüfungen von Autoklaven“ 

Nach der Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV) obliegen dem Unternehmer 

oder der Unternehmerin die Aufstellung, Wartung und Prüfung von Arbeitsmitteln. 

Nach § 3 der Betriebssicherheitsverordnung hat der Unternehmer oder die 

Unternehmerin in der Gefährdungsbeurteilung Art und Umfang erforderlicher 

Prüfungen von Arbeitsmitteln sowie die Fristen von wiederkehrenden Prüfungen zu 

ermitteln und festzulegen. Die Fristen für die wiederkehrenden Prüfungen sind so 

festzulegen, dass die Arbeitsmittel bis zur nächsten festgelegten Prüfung sicher 

verwendet werden können. 

Ferner hat der Unternehmer oder die Unternehmerin zu ermitteln und festzulegen, 

welche Voraussetzungen die zur Prüfung befähigten Personen (bP) erfüllen müssen, 

die von ihm oder ihr mit den Prüfungen von Arbeitsmitteln bzw. 

überwachungsbedürftigen Anlagen nach den §§ 14, 15 und 16 der 

Betriebssicherheitsverordnung zu beauftragen sind. 

Aufstellung und Inbetriebnahme von Autoklaven 
Nach Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV): 

• ist bei Arbeitsmitteln, die nicht überwachungsbedürftig sind, auf Grundlage 

der Gefährdungsbeurteilung eine Prüfung gemäß § 14 nach der 

Montage/Aufstellung und vor der erstmaligen Inbetriebnahme oder vor der 

Wiederinbetriebnahme nach prüfpflichtigen Änderungen erforderlich, wenn 

deren Sicherheit von den Montagebedingungen abhängt. Hierbei werden die 

vorschriftsmäßige Montage oder Installation und die sichere Funktion dieser 

Arbeitsmittel überprüft. Die rechtzeitige Feststellung von Schäden und die 

Wirksamkeitskontrolle der getroffenen sicherheitstechnischen Maßnahmen 

sind ebenfalls Bestandteil dieser Prüfung. 

Hierfür beauftragt der Unternehmer oder die Unternehmerin eine zur Prüfung 

befähigte Person auf Basis der Anforderungen des § 2 Absatz 6 und nach den 

technischen Regeln für Betriebssicherheit TRBS 1203 „Zur Prüfung befähigte 

Personen“ (hier Nr. 2). Die Ergebnisse der Prüfung vor Inbetriebnahme und 

vor Wiederinbetriebnahme nach prüfpflichtigen Änderungen sind von der zur 
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Prüfung befähigten Person durch eine Aufzeichnung nach § 14 zu 

dokumentieren und mindestens bis zur nächsten Prüfung aufzubewahren. 

Aufzeichnungen können auch in elektronischer Form gemacht und aufbewahrt 

werden. 

• ist bei überwachungsbedürftigen Anlagen, eine Prüfung gemäß § 15 vor 

der Inbetriebnahme und vor Wiederinbetriebnahme nach prüfpflichtigen 

Änderungen betreffend den ordnungsgemäßen Zustand hinsichtlich Montage, 

Installation, Aufstellungsbedingungen und der sicheren Funktion von 

Autoklaven durchzuführen. 

Je nach Prüfzuständigkeit ist eine zugelassene Überwachungsstelle (ZÜS) 
oder eine zur Prüfung befähigte Person mit zusätzlichen Anforderungen an 

deren Qualifikation gemäß Anhang 2 Abschnitt 4 Nummer 3 mit der 

Durchführung der Prüfung zu beauftragen. Die Ergebnisse der Prüfung vor 

Inbetriebnahme und vor Wiederinbetriebnahme nach prüfpflichtigen 

Änderungen sind von der zugelassenen Überwachungsstelle bzw. der zur 

Prüfung befähigten Person durch eine Bescheinigung bzw. eine Aufzeichnung 

nach § 17 zu dokumentieren und mindestens bis zur nächsten Prüfung 

aufzubewahren. Aufzeichnungen können auch in elektronischer Form 

gemacht und aufbewahrt werden. 

Der Unternehmer oder die Unternehmerin hat die Prüffristen spätestens 6 

Monate nach Inbetriebnahme und vor Wiederinbetriebnahme nach 

prüfpflichtigen Änderungen zu ermitteln. 

Für Autoklaven, die wiederkehrend durch eine zugelassene 

Überwachungsstelle geprüft werden gelten die Höchstfristen gemäß Tabelle 1 

und 2. 

Für Autoklaven, die wiederkehrend durch eine zur Prüfung befähigte Person 

gemäß Anhang 2 Abschnitt 4 BetrSichV geprüft werden dürfen, legt der 

Unternehmer oder die Unternehmerin im Rahmen einer 

Gefährdungsbeurteilung die Prüffrist auf bis zu höchstens zehn Jahre selbst 

fest. Die Frist der Festigkeitsprüfungen kann auf 15 Jahre verlängert werden, 

wenn im Rahmen der äußeren beziehungsweise inneren Prüfung 

nachgewiesen wird, dass die Anlage sicher betrieben werden kann. 
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• Druckgeräte und Baugruppen, die die in den folgenden Abbildungen (1a, 1b, 

2a und 2b) dargestellten Grenzwerte nicht überschreiten, fallen unter die 

Ausnahmeregelung des Art. 4 Abs. 3 der Richtlinie 2014/68/EU über 

Druckgeräte (DGRL). Sie müssen in Übereinstimmung mit der in einem 

Mitgliedstaat geltenden guten Ingenieurpraxis („GIP‘‘) ausgelegt und 

hergestellt werden, damit gewährleistet ist, dass sie sicher verwendet werden 

können. Den Druckgeräten und Baugruppen ist eine ausreichende 

Betriebsanleitung in deutscher Sprache beizufügen. Nach der 

Betriebssicherheitsverordnung sind diese Druckgeräte keine 

überwachungsbedürftigen Anlagen. 

Autoklaven (Autoklaven zur Sterilisation) bei interner Dampferzeugung (als 
Dampfkessel, gemäß Anhang 2 Abschnitt 4 Nummer 2.1 Buchstabe a der 
Betriebssicherheitsverordnung). 
Nach der Betriebssicherheitsverordnung gelten Dampfsterilisatoren mit interner 

Dampferzeugung als „befeuerte oder anderweitig beheizte Druckgeräte mit 

Überhitzungsrisiko zur Erzeugung von Dampf oder Heißwasser mit einer Temperatur 

von mehr als 110 °C und einem Volumen von mehr als 2 Liter sowie alle 

Schnellkochtöpfe“ (infolge der Übernahme der Begriffsbestimmungen der Richtlinie 

2014/68/EU über Druckgeräte). Nach der Richtlinie 2014/68/EU werden die 

Autoklaven wie Dampfkessel nach Diagramm 5 des Anhangs II eingestuft und sind 

bereits bei Volumen > 2 Liter überwachungsbedürftig (siehe auch DIN EN 

13060:2019-02). Bei großen Dampfsterilisatoren, die ein Volumen von mehr als 1000 

Liter oder ein Druckinhaltsprodukt von mehr als 3000 bar x Liter haben (also 

Kategorie IV nach der Richtlinie 2014/68/EU), besteht darüber hinaus auch noch eine 

Erlaubnispflicht nach § 18 der Betriebssicherheitsverordnung. 
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V 
[Liter] 

PS 
[Bar] 

PS·V 
[Bar·Liter] 

Prüfzuständigkeit Prüffristen 

vor Inbetriebnahme und Wieder-
inbetriebnahme nach prüfpflich-

tigen Änderungen 
Wiederkehrend Äußere 

Prüfung 
Innere 

Prüfung Festigkeitsprüfung 

≤ 2   Art. 4 Abs. 3 („GIP‘‘) keine üA 
bP nach Grundanforderungen (§ 2 Abs. 6) - - 

> 2 0,5 < PS ≤ 32 ≤ 200 
bP 

nach Anhang 2, Abschnitt 
4 Nr.3 

bP 
nach Anhang 2, Abschnitt 

4 Nr.3 
max. 10 Jahre max. 15 Jahre1 

≤ 1 000 0,5 < PS ≤ 32 200< PS·V ≤1 000 ZÜS 
bP 

nach Anhang 2, Abschnitt 
4 Nr.3 

> 1 000 0,5 < PS ≤ 32  
ZÜS 1 Jahr 3 Jahre 9 Jahre ≤ 1 000 0,5 < PS ≤ 32 >1 000 

> 2 > 32  

üA Überwachungsbedürftige Anlage 
PS maximal zulässiger Druck (Auslegungsdruck) nach Richtlinie 2014/68/EU oder der vom Arbeitgeber festgelegte zulässige Betriebsdruck PB  
ZÜS Zugelassene Überwachungsstelle 

bP 
zur Prüfung befähigte Person für die Prüfung von Arbeitsmitteln mit Grundanforderungen nach § 2 Abschnitt 6 der Betriebssicherheitsver-
ordnung oder zur Prüfung befähigte Person mit besonderer Qualifikation für die Prüfung von überwachungsbedürften Anlagen gemäß An-
hang 2 Abschnitt 4 Nummer 3 der Betriebssicherheitsverordnung 

Tabelle 1 Prüfzuständigkeiten und Prüfhöchstfristen für Autoklaven mit interner Dampferzeugung gemäß Anhang 2 Abschnitt 4 Tabelle 1 und Tabelle 2 der Be-
triebssicherheitsverordnung. 

 
1 nach Anhang 2 Abschnitt 4 Nummer 5.9 der Betriebssicherheitsverordnung darf die vom Unternehmer oder der Unternehmerin im Rahmen einer Gefährdungsbeurteilung festzulegende Prüffrist höchs-
tens zehn Jahre betragen. Die Frist der Festigkeitsprüfungen kann auf bis zu 15 Jahre verlängert werden, wenn im Rahmen der äußeren beziehungsweise inneren Prüfung nachgewiesen wird, dass die 
Anlage sicher betrieben werden kann. 



                                                                                                                 

Merkblatt B 002 „Sichere Biotechnologie – Laboratorien“ (DGUV Information 213-086)         5 

 
Abbildung 1a Prüfung von Autoklaven mit interner Dampferzeugung vor Inbe-
triebnahme und vor Wiederinbetriebnahme nach prüfpflichtigen Änderungen 
(§15 BetrSichV) mit Prüfzuständigkeiten 

Abbildung 1b Wiederkehrende Prüfung von Autoklaven mit interner Dampfer-
zeugung (§16 BetrSichV) mit Prüfzuständigkeiten 
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Autoklaven (Autoklaven zur Sterilisation) bei externer Dampferzeugung (als Druckbehälter nach Anhang 2 Abschnitt 4 Num-
mer 2.1 Buchstabe b der Betriebssicherheitsverordnung). 

Dampfsterilisatoren, die mit extern erzeugtem Dampf betrieben werden, gelten als Druckbehälter und werden nach Diagramm 2 des 

Anhangs II der Richtlinie 2014/68/EU eingestuft und sind bereits bei Volumen > 1 Liter und Druckinhaltsprodukt von mehr als 50 bar x 

Liter überwachungsbedürftig. 

Tabelle 2 Prüfzuständigkeiten und Prüfhöchstfristen für Autoklaven mit externer Dampferzeugung gemäß Anhang 2 Abschnitt 4 Tabelle 1 und Tabelle 4 der Be-
triebssicherheitsverordnung 

 
2 nach Anhang 2 Abschnitt 4 Nummer 5.9 der Betriebssicherheitsverordnung darf die vom Unternehmer oder der Unternehmerin im Rahmen einer Gefährdungsbeurteilung festzulegende Prüffrist höchs-
tens zehn Jahre betragen. Die Frist der Festigkeitsprüfungen kann auf bis zu 15 Jahre verlängert werden, wenn im Rahmen der äußeren beziehungsweise inneren Prüfung nachgewiesen wird, dass die 
Anlage sicher betrieben werden kann. 

V 
[Liter] 

PS 
[Bar] 

PS·V  
[Bar∙Liter] 

Prüfzuständigkeit Prüffristen 

vor Inbetriebnahme und Wie-
derinbetriebnahme nach prüf-

pflichtigen Änderungen 
Wiederkehrend Äußere 

Prüfung 
Innere 

Prüfung Festigkeitsprüfung 

 ≤ 1000 ≤ 50 Art. 4 Abs. 3 („GIP‘‘) keine üA 
bP nach Grundanforderungen (§ 2 Abs. 6) - ≤ 1 ≤ 1000  

1 < V ≤ 200 ˃ 0,5 50 < PS∙V ≤ 200 bP 
nach Anhang 2, Abschnitt 4 Nr.3 

max. 10 Jahre max. 15 Jahre2 

> 200 0,5 < PS ≤ 1  

> 1 > 1 200 < PS∙V ≤ 1000 ZÜS 
bP 

nach Anhang 2, 
Abschnitt 4 Nr.3 

≤ 1 > 1000  ZÜS 2 Jahre 5 Jahre 10 Jahre > 1 > 1 > 1000 
üA Überwachungsbedürftige Anlage 
PS maximal zulässiger Druck (Auslegungsdruck) nach Richtlinie 2014/68/EU oder der vom Arbeitgeber festgelegte zulässige Betriebsdruck PB 
ZÜS Zugelassene Überwachungsstelle 

bP 
zur Prüfung befähigte Person für die Prüfung von Arbeitsmitteln mit Grundanforderungen nach § 2 Abschnitt 6 der Betriebssicherheitsverordnung oder 
zur Prüfung befähigte Person mit besonderer Qualifikation für die Prüfung von überwachungsbedürften Anlagen gemäß Anhang 2 Abschnitt 4 Nummer 
3 der Betriebssicherheitsverordnung 
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Abbildung 2a Prüfung von Autoklaven mit externer Dampferzeugung vor 
Inbetriebnahme und vor Wiederinbetriebnahme nach prüfpflichtigen Ände-
rungen (§ 15 BetrSichV) mit Prüfzuständigkeiten 

Abbildung 2b Wiederkehrende Prüfung von Autoklaven mit externer Dampf-
erzeugung (§ 16 BetrSichV) mit Prüfzuständigkeiten 
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Sonderregelungen für Versuchsautoklaven zur Durchführung von Versuchen mit unbekanntem Reaktionsablauf (gemäß An-
hang 2 Abschnitt 4 Nummer 7.20 der Betriebssicherheitsverordnung). 

Die Prüfung vor Inbetriebnahme und die wiederkehrenden äußeren Prüfungen können entfallen. Vor jeder Verwendung ist jedoch eine 

Prüfung durch eine zur Prüfung befähigte Person durchzuführen. 

Gemäß Anhang 2 Abschnitt 4 Nummer 7.20 der Betriebssicherheitsverordnung gelten folgende Prüfzuständigkeiten und Prüfhöchst-

fristen für die Versuchsautoklaven: 

PS·V 
[Bar·Liter] Prüfzuständigkeit 

Höchstfrist 

Innere Prüfung 

Höchstfrist 

Festigkeitsprüfung 

PS·V ≤ 100 bP 10 Jahre 10 Jahre 

PS·V > 100 ZÜS 5 Jahre 10 Jahre 

üA Überwachungsbedürftige Anlage 
PS maximal zulässiger Druck (Auslegungsdruck) nach Richtlinie 2014/68/EU oder der vom Arbeitgeber festgelegte zulässige Betriebsdruck PB 
ZÜS Zugelassene Überwachungsstelle 

bP 
zur Prüfung befähigte Person für die Prüfung von Arbeitsmitteln mit Grundanforderungen nach § 2 Abschnitt 6 der Betriebssicherheitsverordnung oder 
zur Prüfung befähigte Person mit besonderer Qualifikation für die Prüfung von überwachungsbedürften Anlagen gemäß Anhang 2 Abschnitt 4 Nummer 
3 der Betriebssicherheitsverordnung 
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Literatur 

• Richtlinie 2014/68/EU des Europäischen Parlaments und des Rates vom 15. Mai 

2014 zur Harmonisierung der Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über die Be-

reitstellung von Druckgeräten auf dem Markt (Neufassung) 

• Verordnung über Sicherheit und Gesundheitsschutz bei der Verwendung von Ar-

beitsmitteln (Betriebssicherheitsverordnung – BetrSichV)  

• Technische Regeln für Betriebssicherheit: TRBS 1203 „Zur Prüfung befähigte Per-

sonen“, Ausgabe März 2019 

• DIN EN 13060:2019-02, Dampf-Klein-Sterilisatoren 



<<

  /ASCII85EncodePages false

  /AllowTransparency false

  /AutoPositionEPSFiles true

  /AutoRotatePages /None

  /Binding /Left

  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)

  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)

  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CannotEmbedFontPolicy /Error

  /CompatibilityLevel 1.4

  /CompressObjects /Tags

  /CompressPages true

  /ConvertImagesToIndexed true

  /PassThroughJPEGImages true

  /CreateJobTicket false

  /DefaultRenderingIntent /Default

  /DetectBlends true

  /DetectCurves 0.0000

  /ColorConversionStrategy /CMYK

  /DoThumbnails false

  /EmbedAllFonts true

  /EmbedOpenType false

  /ParseICCProfilesInComments true

  /EmbedJobOptions true

  /DSCReportingLevel 0

  /EmitDSCWarnings false

  /EndPage -1

  /ImageMemory 1048576

  /LockDistillerParams false

  /MaxSubsetPct 100

  /Optimize true

  /OPM 1

  /ParseDSCComments true

  /ParseDSCCommentsForDocInfo true

  /PreserveCopyPage true

  /PreserveDICMYKValues true

  /PreserveEPSInfo true

  /PreserveFlatness true

  /PreserveHalftoneInfo false

  /PreserveOPIComments true

  /PreserveOverprintSettings true

  /StartPage 1

  /SubsetFonts true

  /TransferFunctionInfo /Apply

  /UCRandBGInfo /Preserve

  /UsePrologue false

  /ColorSettingsFile ()

  /AlwaysEmbed [ true

  ]

  /NeverEmbed [ true

  ]

  /AntiAliasColorImages false

  /CropColorImages true

  /ColorImageMinResolution 300

  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleColorImages true

  /ColorImageDownsampleType /Bicubic

  /ColorImageResolution 300

  /ColorImageDepth -1

  /ColorImageMinDownsampleDepth 1

  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeColorImages true

  /ColorImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterColorImages true

  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /ColorACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /ColorImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000ColorACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000ColorImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasGrayImages false

  /CropGrayImages true

  /GrayImageMinResolution 300

  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleGrayImages true

  /GrayImageDownsampleType /Bicubic

  /GrayImageResolution 300

  /GrayImageDepth -1

  /GrayImageMinDownsampleDepth 2

  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeGrayImages true

  /GrayImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterGrayImages true

  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /GrayACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /GrayImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000GrayACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000GrayImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasMonoImages false

  /CropMonoImages true

  /MonoImageMinResolution 1200

  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleMonoImages true

  /MonoImageDownsampleType /Bicubic

  /MonoImageResolution 1200

  /MonoImageDepth -1

  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeMonoImages true

  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode

  /MonoImageDict <<

    /K -1

  >>

  /AllowPSXObjects false

  /CheckCompliance [

    /None

  ]

  /PDFX1aCheck false

  /PDFX3Check false

  /PDFXCompliantPDFOnly false

  /PDFXNoTrimBoxError true

  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true

  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXOutputIntentProfile ()

  /PDFXOutputConditionIdentifier ()

  /PDFXOutputCondition ()

  /PDFXRegistryName ()

  /PDFXTrapped /False



  /CreateJDFFile false

  /Description <<



    /BGR <>

    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>

    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>

    /CZE <>

    /DAN <>

    /DEU <>

    /ESP <>

    /ETI <>

    /FRA <>

    /GRE <>



    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)

    /HUN <>

    /ITA <>

    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>

    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>

    /LTH <>

    /LVI <>

    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)

    /NOR <>

    /POL <>

    /PTB <>

    /RUM <>

    /RUS <>

    /SKY <>

    /SLV <>

    /SUO <>

    /SVE <>

    /TUR <>

    /UKR <>

    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)

  >>

  /Namespace [

    (Adobe)

    (Common)

    (1.0)

  ]

  /OtherNamespaces [

    <<

      /AsReaderSpreads false

      /CropImagesToFrames true

      /ErrorControl /WarnAndContinue

      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false

      /IncludeGuidesGrids false

      /IncludeNonPrinting false

      /IncludeSlug false

      /Namespace [

        (Adobe)

        (InDesign)

        (4.0)

      ]

      /OmitPlacedBitmaps false

      /OmitPlacedEPS false

      /OmitPlacedPDF false

      /SimulateOverprint /Legacy

    >>

    <<

      /AddBleedMarks false

      /AddColorBars false

      /AddCropMarks false

      /AddPageInfo false

      /AddRegMarks false

      /ConvertColors /ConvertToCMYK

      /DestinationProfileName ()

      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK

      /Downsample16BitImages true

      /FlattenerPreset <<

        /PresetSelector /MediumResolution

      >>

      /FormElements false

      /GenerateStructure false

      /IncludeBookmarks false

      /IncludeHyperlinks false

      /IncludeInteractive false

      /IncludeLayers false

      /IncludeProfiles false

      /MultimediaHandling /UseObjectSettings

      /Namespace [

        (Adobe)

        (CreativeSuite)

        (2.0)

      ]

      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK

      /PreserveEditing true

      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged

      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile

      /UseDocumentBleed false

    >>

  ]

>> setdistillerparams

<<

  /HWResolution [2400 2400]

  /PageSize [612.000 792.000]

>> setpagedevice



